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Dinstag den 5 Auguſt 1856. 


Expedition: Yerrenſtraße AZ zu. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſta 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

I erſcheint. * 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitnug. 
Paris, 4. Auguſt. Der „Moniteur““ meldet: Der Kai⸗ 
fer hat Peliſſier die Herzogswürde verliehen. 
aris, 4. Auguſt. Schluß unbelebt. Gredit⸗Mobilier ſehr feſt. 
3505. Rente 70, 80. 4½ pCt. Rente 94, —. Eredit⸗Mobilier⸗ Aktien 
1037. 3pGt. Spanier 39%. ipét. Span. —. Silber Anl. —. Oeſterr. 
a Lombard. 1 . 22 
ondon, 4. Auguſt, Nachmittags r. Der Cours der t. Rente 
aus Paris von Mittags 1 u nf ht TO; 80 gemeldet, — Schluß⸗Courſe: 
Conſols 95%. IpCt. Spanier 24½, Mexikaner 23%. Sardinier 92. 
öbpCt. Ruſſen 1111. 4½ Et. Ruſſen 98. 
Das fällige Dampfſchiff aus Newyork ift eingetroffen. 
Wien, 4. Auguſt, Nachmittags 12% Uhr, Feſte Haltung. 

f Silber⸗Anleihe 89:4, 5pGt. Metalligues 83%, A, pCt. Metalliques 73%. 
Bankakt. 1098, Bank⸗Interims⸗Sch. 354. Nordbahn 288%, 1854er Looſe 
106, National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien ⸗Certifikate 240. 
Cred.⸗Akt. abgeſtempelt 383 7 London 10,03. Hamburg 75%. Paris 119%. 
Gold 7. Silber 3%. Eliſabetbahn 111. Lombardiſche Eiſenbahn 120 Fl. 
Theißbahn 107. Centralbahn —. 

3 a. M., 4. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr. Oeſterreichiſche 

Nat onal⸗Anleihe bei bedeutenden Umſätzen feſt; ſpaniſche Effekten und darm⸗ 
ſtädter Bank⸗Aktien beliebter und höher. — Schluß⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 1164. 5pSt. Metalliques 814. 4 ½% pt Metalliques 

72%, 185 44er Looſe 102. Oeſterreſch. National Anleihe 83%. Oeſterr. 

anzöf, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 278. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1282. 

ee 236%. Oeſterreich. Eliſabetb. 219%. Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 6. 


ambürg, 4. Auguft, Nachmittags 224 uhr. Courſe nominell. — 


Schluß⸗Courſe: 
* 5 iſche W Br. Oeſterr. Credit⸗Aktien 196. Oeſterr. 
* =. len — en —' 
Hamburg, 4. Auguft, Getreidemarkt. Weizen und Roggen gänz⸗ 
u gefehäfteiot, Del 9855 32% Br., pro Oktober 31% —31 4.2 affen et 
bei nur geringem Umſatz. Zink ftille, 


Liverpool, 4. Auguſt. Baumwolle: 8,000 Ballen Umſatz. Preiſe 


gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 
FE T——2ö³ 
Telegraphiſche Nachricht. 
London, 2. Auguſt. Die „Poſt“ meldet den Ausbruch einer Revolution 
in Coſta Rica. Das Leben des Präſidenten iſt von den Inſurgenten bedroht 


Preuß en. 

Berlin, 4. August. (Amtliches. Se. Majeftät der König 

haben allergnädigſt geruht: Die Kreisrichter Bluhm in Oſterburg und 

Schlemm in Staßfurth zu Kreisgerichtsräthen zu ernennen. Der Hüt⸗ 

tico zu Königshütte iſt zum Bau Inſpektor für 

königlichen Ober⸗Bergamts zu Breslau und 
der Kreisbaumeiſter Saſſe zu Koͤnigshütte zum Baumeiſter für den 
Bergamtsbezirk Tarnowitz, mit Anweiſung ſeines Wohnorts daſelbſt, 
ernannt worden. — Der Rechtsanwalt und Notar Obert zu Glaz 
iſt in der Eigenſchaft als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in Schweid⸗ 
nitz unter Beibehaltung des Notariats und mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſizes in Schweidnitz verſetzt worden. N 

Die Ziehung der 2. Klaſſe 114. königlicher Klaſſen⸗Lotterie wird 
den 12. Auguſt d. J. Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotte⸗ 
riehauſes ihren Anfang nehmen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt von Dresden 
hier eingetroffen. — Ihre königliche Hoheit die Großherzogin⸗Mutter 
von Mecklenburg⸗Schwerin, iſt von Schwerin kommend, und Ihre Hoh. 
die Prinzeſſin Louiſe von Mecklenburg⸗Schwetin, Fürſtin von Windiſch⸗ 
grätz, von Wien auf Schloß Sansſouei eingetroffen. 


tenbaumeiſter Plant 
den Verwaltungsdiſtrikt des 


dieſelbe beſuchte nach beendetem 


im Mauſoleum. Später ward bei Ihrer Majeſtät der 
Schloſſe daſelbſt die Meſſe gehalten. — Se. Majeſtät der König empfing 
und ertheilte dem am 
Frhrn. 
Diner 
wie 
Ihre Moe! die Kaiſerin er 
der nach Schloß Hanau 
Albrecht 5 ait . Hohen Dresden hier eingetroffen. 
— Ihre 
Schwerin traf am ge 
ein, und wird, wie, on Rußland Miabreſſe ihrer erlauchten Schweſter, 
der Kaiſerin Mutter re Hoheit die Nut, am königl. Hoflager zum 
Beſuche verweilen. hier ein und urin von Windiſchgrätz 
traf geſtern Worm ab ſich Ihre Hoh ien königlichen Schloſſe ab. 
Nachmittags 63 Uhr 1 Prinz Gregor Alexa — das königl Hoflager 
es RE 11 don Oderberg, un dies Sbst, bisher Hos⸗ 
7 podar der Moldau, it oon Fiano find Beide yon ange Clemens von 
Zagorolo und Otto Boni Dresden hier an⸗ 
gekommen. iſt, wie wir 
7 a Der Handelöminifter v. d. Hebt * Rückel Vernehmen, von 
= fehl abgereiſt und hat mit ſeiner Familie b Monats barer Wien an⸗ 
getreten. Derſelbe wird gegen Mute diene v. Nan Wartet.— 
Der Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten (N. pr d eini⸗ 
gen Tagen von feiner Reife zurückgekehrt. 3805 


— 


1 


Großherzogin Mutter von Mecklenburg: [fl 
aus Ludwigsluſt auf Schloß Sansſoucif feſth 


[Zur Tages⸗Chronik.] Der bisherige Hospodar der Moldau, 
Fürſt Ghika, verweilt ſeit zwei Tagen hier, und wurde auch von Sr. 
Majeftät dem Könige in einer Privataudienz empfangen. Er begiebt 
ſich von hier in den nächſten Tagen nach Paris, kehrt von dort aber 
in vier Wochen hierher zurück, und beabsichtigt dann auch einen Aus⸗ 
flug nach Deſſau zu machen, um für die Förderung der materiellen 
Intereſſen in den Donau-Fürſtenthümern, wie dieſelbe von Deſſau aus 
durch Gründung der moldauiſchen Landesbank bethätigt worden iſt, 
dort perſönlich feinen Dank auszuſprechen. Wir benutzen dieſe Gele: 
genheit, um nochmals hervorzuheben, daß die Konzeſſionirung dieſer 
Bank als eine abſolut feſtſtehende, von keiner Seite her mehr anzu⸗ 
fechtende Thatſache anzuſehen iſt, wie denn auch die drei ernannten 
Direktians⸗Mitglieder des neuen Inſlitut ſich bereits an Ort und Stelle 
begeben haben, und die Wirkſamkeit des Inſtituts in den allernächſten 
Tagen beginnen wird. 

— Von Wien aus wird die Nachricht verbreitet, Regierungsrath 
v. Unruh befinde ſich zur Zeit dort und werde daſelbſt ſeinen bleibenden 
Wohnſitz nehmen, nachdem ihm der Bau mehrerer Eiſenbahnſtrecken in 
Ungarn übertragen worden ſei. Die Nachricht enthält eben kein wah⸗ 
res Wort weiter, als daß Herr v. Unruh ſich vor Kurzem in Wien 
befunden hat aus Veranlaſſung des Sozietäts⸗Vertrages, den die deut⸗ 
ſche Kontinental⸗Gasgeſellſchaft in Deſſau mit der wiener Gasgeſell⸗ 
ſchaft abzuſchließen im Begriff ſteht. Wir können den Aktionären der 
Unternehmungen, an deren Leitung zur Zeit Herr v. Unruh betheiligt 
iſt, jedenfalls die erfreuliche Gewißheit geben, daß derſelbe nach wie 
vor ſeinem gegenwärtigen Wirkungskreiſe erhalten bleiben wird. 

— Aus St. Petersburg vom 26. Juli erhalten wir die Nachricht, 


daß der Kaiſer befohlen habe, alle bisher gefällten kriegsgerichtlichen 
Urtheile gegen Offiziere, deren 


Publikation dem kaiſerl. Befehl zuwider 
in letzter Zeit aus verſchiedenen Rückſichten unterblieben war, jetzt nach⸗ 
träglich zu veröffentlichen. 

— Wie von wohlunterrichteter Seite aus Kopenhagen gemeldet wird, 
hat die däniſche Regierung, ungeachtet der wachſenden Abgeneigtheit Eng⸗ 
lands, in der Sundzollfrage ſich dem Abloͤſungs⸗Vorſchlage zu akkom⸗ 
modiren, die Hoffnung noch nicht aufgegeben, mit den übrigen intereſ⸗ 
ſirenden Staaten ein Arrangement zuwege zu bringen. Es fehlt auch 
nicht an einer Andeutung, auf welche vielleicht Gewicht zu legen iſt, 
wonach Dänemark Konzeſſionen in der Angelegenheit der deutſchen 
Herzogthümer von Konzefjionen, welche es von den deutſchen Staaten 
in der Sundzollfrage verlangt, abhängig zu machen ſcheint. 
nicht genügend darüber unterrichtet, inwieweit man in Kopenhagen 
einen derartigen Zuſammenhang zwiſchen den beiden Differenzpunkten 
bereits aufgeſtellt hat. (B. B.⸗3.) 


Deut ſchland. 

4. Auguſt. Nach der jüngſten Volkszählung im 
Königreiche Sachſen betrug die Zahl der Bewohner des König⸗ 
reichs (ausſchließlich der vorübergehend Anweſenden, aber einſchließlich 
der vorübergehend Abweſenden) 2,039,075, mithin um 51,032 (2% 
Prozent) mehr, als bei der Zählung von 1853, deren Ergebniß, ge⸗ 
wöhnlich auf 1,987,612 angegeben, ſich durch einige nachträgliche Be⸗ 
richtigungen auf 1,988,043 erhöht hat. 

Aus Kurheſſen, 31. Juli. Ich gebe Ihnen heute einige 
Perſonal⸗Notizen über die Mitglieder der gegenwärtigen Regierung. 
Sie werden Ihnen zu einiger Erklärung deſſen dienen, was in der 
jüngſten Zeit ſich bei uns begeben, noch mehr, was ſich künftig begeben 
wird. Hr. Scheffer, Miniſter des Innern und eigentlicher Nachfolger 
Haſſenpflug's, hat fo ganz das 9 0 eines klugen, gutmüthigen 
Land⸗Edelmannes. Er it auch am liebſten auf ſeinem Gute und gilt 


Dresden, 


an; jedoch iſt er weniger doktrinär, weniger ſchroff und auch weniger 
verfolgungsſüchtig, als fein Vorgänger ungeſegneten Andenkens. — 
Herr v. Meder, der Miniſter dee, Aeußern und des kurfürſtlichen 
Hauſes, auch Premier, iſt ein gewandter Kopf, der unter allen Ver⸗ 
hältniffen ſich zu halten wußte, dabei mit einem wohlwollenden, ja 
wohlthätigen Sinne begabt, und dadurch auch etwas populär, trotz 
ſeiner ſonſt abſolutiſtiſchen Grundſätze. — Hr. v. Rhode, der Juſtiz⸗ 
Miniſter, ähnelt am meiſten feinem Vorgänger Haſſenpflug (der ‚ber 


„Itanntlich auch das Portefeuille der Juſtiz hatte) ſowohl in kirchlicher, 


als politiſcher Beziehung, indem er mit einer an Fanatismus gränzen⸗ 
den Orthodorte eine gute Portion Abſolutismus vereint; daher hat auch 
er einen gewiſſen Ehrgeiz, nach unten hin ſich möglichſt nicht miß- 
liebig zu machen. — Von dem Finanz Miniſter v. Hauſtein⸗Knorr 
iſt wenig zu ſagen. Er iſt weder ein ausgezeichner Financier, no 
ſonſt eine prägnante miniſterielle Perſönlichkeit. Der achtungswertheſte 
unter den jetzigen Räthen der Krone iſt offenbar der Kriegs⸗Miniſter 
v. Kaltenborn, rechtlich und von hoher militäriſcher Bildung. Das 
Eigenthümliche unſerer Regierung bleibt aber immer ihr perſönlicher 
Charakter, ihre ſtarke Abhängigkeit dan einem höheren Willen, der 
reng an dem gezogenen Kreiſe von orſtellungen und Anforderungen 
Innerhalb dieſes Kreiſes kann Manches auch nach der Volks⸗ 
feite hin bewirkt werden, aber viel wird es bei dieſen Individualitäten 
wenn auch Gott nicht genug für die Beſeitigung des Haſſen⸗ 
pflug schen Regiments gedankt werden kann, dem ſelbſt ſeine Nachfolger 
daß ſeine Motive nicht blos abſolutiſtiſch, ſondern öfters 
perſönlich und ſelbſtſüchtig geweſen. (K. 3.) 


Mn Be d. 
arſchau, 31. Juli. eneral⸗Militär⸗Gouverneur der 
Be 1 Genet Paniutin, hat Bene die Funktionen feines Amtes 
ibernommen; eine Büreau's find im au lihen Palaſt. Von St. Peters⸗ 
bern der taiferlihe General-pjutan „Fürſt Les Radziwill, und aus dem 
t Cherſon der ee de y enftern angekommen. — 
5 Llandſchaftlichen Kredit⸗ 
wert die Verwaltungs- Begeden dees Sartituts find 8 folgende 
Gutsbeſizer gefallen: Alexander an und Boleslaus Golembowski 
8 55 Rathen des Vereins⸗Komite s gewählt; Anton Klimaſzewski und 


Wir find f. 


dort als ein Freund der Bauern. Von Herzen gut, gehört er doch 
feiner Politik nach feudaliſtiſcher, reſp. abſolutiſtiſchen Anſchauungen geſchäß 


ch franzöſiſchen Grenze begab. 


Alexander Golembowski, Hippolyt Parczewskf U 
Zaluskowski und Adam Maguetiersez = a en Yale 


10 


Klee haben; d 


im letzten Vierteljahr auf Ankäufe 1 
eſchränkt, und es hatte für dieſen Zweck 


Von dem aus Podoljen und Wolhynien herangeführten Getreide war mehr 
als der dritte Theil für die Bedürfniſſe des Königreichs Polen angeka Br 
worden. Aus den benachbarten preußiſchen Provinzen hatte man ſchon im i 
vorigen Jahre Hafer und Gerſte dort einzuführen angefangen; in dieſe 
Jahre ſind ſowohl zu Waſſer wie auf der Eiſenbahn noch größere Qu 
täten dieſer Getreideſorten aus Preußen bezogen worden; au 129 0 
aus Schlesien daſelbſt eingeführt. Der Bedarf war in allen Fällen fi 
gend, daß die Geſchäfte wahrſcheinlich immer mit Gewinn gemacht : 
Der Tranſithandel aus und nach Rußland hat natürlich, in Folge der 


dereroͤffnung der ruſſiſchen Oſtſeeſchifffahrt, ſehr abgenommen. as Sranfii 
e 15 5 Reis, un ale und Baumwolle hat ganz aufgehört, 
des Landtransports nicht ertragen, wenn ihnen 


da dieſe Artikel die Fracht 
der Seeweg geöffnet iſt. 5 
tantreic. 2 


Paris, 2. Auguſt. Die Unterwerfung von Saragoſſa hat hier 
eine gewiſſe Senſation erregt. Man hatte geglaubt, daß dieſe Stadt 
einen längeren Widerſtand leiſten würde. Es ſcheint jedoch, daß die 
Behörden und Bewohner dieſer Stadt den Muth verloren, als ſie ſich 
von ganz Spanien verlaſſen ſahen. Die Rathſchläge, die einige bes 
deutende progreſſiſtiſche Perſönlichkeiten dem General Falcon gaben, 
ſollen übrigens ebenfalls nicht ohne Einfluß geblieben ſein. Die letzen 
Nachrichten aus Spanien melden, daß der General Falcon, Generale 
Kapitain von Aragonien und Chef der dortigen Bewegung, die Stadt 
ſofort nach Unterzeichnung der Uebergabe verließ und ſich nach der 
Der Präſident des Ajuntamiento und die 
am meiſten kompromittirten Mitglieder deſſelben hatten in der Nacht 
vom 31. Juli auf den 1. Auguſt die Stadt verlaſſen. Der General 
Dulce übernahm nach ſeinem Einzug in die Stadt ſofort das Kom: 
mando der Provinz. Nach Privatbriefen aus Madrid vom 29. 
Juli zeigen ſich die Garliften auf mehreren Punkten Spanien. In 
der ſpaniſchen Hauptſtadt verſſcherte man, daß dieſelben eine allgemeine 
Schilderhebung beabſichtigten, und daß ſie viele Anhänger in der Arn 
und beſonders unter den Offizieren hätten. In den baskiſchen Pro 
zen haben ſich bereits mehrere Carliſtenbanden gebildet, die u 4 
200 Mann ſtark find und bei der Landbevölkerung alle mög e Uns 
terſtützung finden. Gerüchtsweiſe ſprach man in Madrid von der An⸗ 
weſenheit mehrerer carliſtiſchen Notabilitäten im Norden . 
Was die Stellung O'Donnell's anbelangt, jo iſt ee a 
Schreiben zufolge immer die nämliche. Das neue Reitz b * 
zuſammen, O Donnell bemüht ſich aber, die eee 
nen. Zugleich widerſetzt er nergie DET n 


ſich mit großer Energ 

18 ibine, di von der Camarilla mit Ungeſtüm gefordert 
as ein Böen, page e Se en, 
Der größte Theil derſelben hält ſich aber zurück, und man fürchtet in 
8 ſte Reaktion bald die Oberhand behalten würde. 


id, die äußer ö 2 
Madrid, daß die äuße fo hat derſelbe fait feine ganze Popularität 
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Was Efpartero betrifft, 
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lichkeit hätten wir Beſſeres erwartet. 


Häuſer aufgeknüpft. Nach heute aus Barcelona angelangten Depeſchen 


Vorgeſtern und verwichene Nacht wurden dahier unter den Stierfech⸗ 


Für den Augenblick ſchenkt die Königin ihren Miniſtern unbegrenztes 


das zum Gehorſam zurückgekehrte Saragoſſa wurde nach Paris einer⸗ 


führlichen Bericht: „Am 17. Juli Mittags, als die Ereigniſſe in Madrid 


verloren, und zwar wegen ſeines feigen Auftretens während der letzten 
Ereigniſſe. O'Donnell wird jedoch wahrſcheinlich nie der Führer der 


u 
ſchießen hofften. Um 10 Uhr hatten die Inſurgenten nur gi © 
und den Theil der Rambla inne, der zum Thore San⸗Iſabella führt. 


Progreſſiſten werden. Eine Kammer wird fein lebte Auftreten nicht rend der Nacht vereinigte der General» Kapitän alle Truppen aus der um: 


billigen, und er wird daher gezwungen werden, ohne Kammern zu re⸗ 
gieren, und in dieſem Falle liegt es klar auf der Hand, daß er früher 
oder fpäter durch Narvaez erſetzt werden wird. — Die Börfe 


gegend und hatte nun 16 Bataillone, 2 Regimenter Kavallerie, 500 
de Esquadra, 300 Givilgarden und 200 Karabiniers zur Hand, auch 


gent Spaniens betrachten, und es wird ſich bald zeigen, was des Pu⸗ 
dels Kern iſt. — Peliſſier wird von Marſchall Vaillant als 
künftiger General⸗Gouverneur von Algier bezeichnet. Dieſe Wahl 
iſt um ſo begreiflicher, als ja bekanntlich das Projekt einer groß⸗ 
artigen Expedition noch nicht aufgegeben wurde. Marſchall Vaillant 
ift kein Freund des Marſchalls Randon, da dieſer ſich vom Kriegs⸗ 


intſterium unabhängig machen wollte. — Der Kriegs- iniſter wird und um 2 Uhr wurde ein furchtbares Feuer von den Barrikaden der Straßen 
Ruf abhängig 0 Der Kriegs Minis Aralto Hofpital, Borne Jonqueros und anderen niederen Quartſeren eröff⸗ 


net. Gleichzeitig erhoben ſich die Arbeiter von Barceloneta, Gracia und 
Sanz und drohten die Inſurgenten zu verſtärken. Es waren ihrer 2000, 
die ihr Leben theuer zu verkaufen entſchloſſen ſchienen. Da endlich war die 
Citadelle und der Montjuich gezwungen, ihr Feuer zu eröffnen, und die Bom⸗ 
ben und Granaten fielen auf die Stadt Sanz. Die Truppen rückten aus, 
um ſich den ankommenden Verſtärkungen von außen zu widerſetzen und rich⸗ 
teten ein fürchterliches Blutbad an. In Barcelona ſelbſt wurde das Feuer 
ſtärker, die Barrikaden wurden genommen und die Inſurgenten waren auf 


als interimiſtiſcher Inhaber des Portefeuilles von Fortoul die Rede bei 
der Preisvertheilung in der Sorbonne halten. — Der General-Gouverneur 
vom Senegal iſt in Folge von Schwierigkeiten, die ſich zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich erhoben haben, nach Paris berufen worden. — 
General Codrington iſt geſtern gleich wieder abgereiſt. Die Generale 
nahmen kaum Notiz von ihm, und nirgend hört man von Ovationen, 
welche dem Oberfeldherrn der alliirten Armee von Seiten der Behör⸗ 


den gebracht worden. Von der franzöſiſchen, fo ſehr gerühmten Höf: | Vorne, die Straße Aralto und Trentaclaus reduzirt. Der Kampf, 
(K. 3.) 


bis Mitternacht und Ba 


Spanien. 

Madrid, 28. Juli. Das Jäger⸗Bataillon von Las Navas 
hat ſich geſtern Abend in ſeiner Kaſerne empört. Um Thätlichkeiten zu ver⸗ 
hüten, mußte man jedem Soldaten 20 Realen geben. Das Genie⸗ 
Regiment hat in ähnlicher Weiſe ſich eine Gratifikation erzwungen. 
Dieſe an Beſtechung gewohnten Truppen ſind unzufrieden darüber, daß 
man ihnen, flatt zwei Jahre, nur ſechs Monate ihrer Dienſtzeit er- 
läßt. — Es ſteht feſt, daß das jetzige Kabinet, im Intereſſe der 
Selbsterhaltung, feinen Sieg ſehr gemäßigt und ſchonend benutzen 
wird, weil es außerdem bald ſeinen Hauptgegnern, den Ultra-Reaktio⸗ 
nären, Platz machen müßte. Kein Todesurtheil iſt in Madrid ges 
ſprochen und bis jetzt noch Niemand mit Verbannung oder Deporta⸗ 
tion beſtraft worden. Blos zwei Männer von Bedeutung: Ferraz, 
Ex⸗Bürgermeiſter von Madrid, und Nareiſſo Escoſura, ſtehen in 
ihrer Wohnung unter Aufſicht. Erſterer wird dieſer Tage nach Frank⸗ 
reich abreifen dürfen und letzterer feine volle Freiheit erhalten. Einige 
Befehlshaber der Miliz halten ſich noch verſteckt; die Regierung denkt 
aber gar nicht daran, gegen ſie einzuſchreiten. Geſtern hat man einige 
Perſonen verhaftet, bei denen man Waffen fand (nach der Eſpana 
waren in einem Hauſe 200 Gewehre verſteckt); fie werden aber jeden 
falls mit Gefängnißſtrafen davon kommen. Begreiflich konnte die 
Militär⸗Behörde zu Barcelona nicht ſo gelinde verfahren. Dort 
wurden 20 Todesurtheile geſprochen und vollzogen, fo wie 12 Perſo⸗ 
nen zu Zwangsarbeit verurtheilt; 17 der Hingerichteten hatten ſieben 
von ihnen am 19. Juli gefangen genommene Offiziere der Beſatzung, 
nachdem ſie ihnen die Uniform ausgezogen, an den Balkonen der 


Uhr Morgens hörte das Feuer auf, damit die Truppen Nahrung 


vet und einen andern Offizier. 


Straße Aralto an, und die Se 


Kampf eröffnet, indeſſen wurde auch dieſe Poſition genommen. In 


dampf ergriffen worden waren.“ 


Niederlande. 


ſtaaten und Bürgermeiſter von Dordrecht, zum Marmeminiſter 
theilt. Der „Staats⸗Courant“ beſtätigt zugleich die ſo viel 
chene Neuerung einer Generaldirektion der Marine, an deren 
der Schiffskapitän Eſcher geſtellt worden iſt. — Die Wahl in 


baben ſich alle in die Gebirge der Umgegend geflüchteten Inſurgenten 
den Bebörden unterworfen. Andererſeits erfährt man, daß General 
Blanco von den Meuterern zu Jaen freigelaſſen worden und daß dort 
die Junta aufgelöſt iſt. — Von hier aus ſind an alle Provinz⸗Gou⸗ 
verneure Befehle ergangen, welche die möglichſte Erleichterung der freien 
Korneinfuhr aus dem Auslande bezwecken; die fremden Schiffe ſollen 
ganz gleiche Vergünſtigungen genießen, wie die inländiſchen. — Die 
Eſpana verſichert, daß nach den Berichten aus den Provinzen fat über: 
all die Entwaffnung der Milizen ohne irgend eine Widerſetzlichkeit be 
werkſtelligt worden ſei.“ 5 

Die „Madrider Zeitung“ vom 29. Juli berichtet: Der General: 
Kapitän von Navarra meldet, daß Jaca die Regierung anerkannt hat 
und daß er den Gouverneur und die Garniſon dieſer Stadt durch 
Truppen ſeines Diſtrikts ablöſen ließ. Auch die Stadt Albarracin, 
welche ſich erhoben hatte, kehrte zum Gehorſam zurück. Die Junta 
von Teruel ſchickte eine Kommiſſion mit Kapitulations⸗Anträgen. Der 
Militär⸗Gouverneur der Provinz, Brigadier Donato, erwiderte, daß er 
keine andern Bedingungen zulaſſe, als Ergebung auf Gnade und Un⸗ 
gnade. In der Nacht vom 26. Juli rückte aus Granada eine ſtarke 
Kolonne nach Malaga aus, um dort die Ordnung herzuſtellen. 

Der Agentur Havas ſchreibt man aus Madrid vom 29. Juli: 


zettel abgegeben hatten, fand man doch in der Wahlurne 
Stimmzettel, von denen 1076 für van Rennen und 1076 für 


einer neuen Wahl geſchritten werden. 
Amſterdam, 31. Juli. Unter vorſtehendem Datum 


den katholiſchen Cultus gefunden worden iſt. Der neue 


Holland. 
Belgien. 


Die Kommiſſion, welche mit der Organifation deffel 
gramm und das Reglement des Kongreſſes ſo wie Briefe erhalten, 


tern und ſonſtigen Leuten dieſes Schlages einige Verhaftungen vor⸗ 
genommen. — Die Regierung hat alle vor den letzten Ereigniſſen 
verhafteten Journal-Redakteure frei zu laſſen befohlen. — Alles über 
angebliche Uneinigkeiten unter den vicolvariſtiſchen Generalen Ausge⸗ 
ſprengte iſt unbegründet. Sie ſind unter ſich und mit O'Donnell 
vollkommen einig und Concha iſt nicht der am wenigſten Eifrige bei 
Aufſuchung der Mittel, die Lage in liberaler Richtung zu kräftigen 
und jedes gefährliche Extrem zu entfernen. Ebenſo iſt es keineswegs 
gewiß, daß die Königin ſich gegen Vollziehung des Güterverkaufs⸗ 
Geſetzes ausgeſprochen oder die Rückkehr ihrer Mutter begehrt habe. 


gehören, die wichtigſten Dokumente, 


das hohe Ziel erreiche, um deſſentwillen 


Vertrauen, und dieſe ſind zu zweierlei feſt entſchloſſen: zur Königin zu 

halten und ihre Mutter nicht zurück zu rufen. a 
Die Nachricht von dem am 1. Auguſt um halb 2 Uhr Nachmit⸗ 

tags erfolgten Einzuge des Generals Dulce und feiner Truppen in 


2 


ſeits durch eine Depeeſche des franzöſiſchen Botſchafters in Madrid, tung anzunehmen berufen iſt. 


andererſeits durch eine dem „Moniteur“ ſofort mitgetheilte Depeſche 

aus Madrid gemeldet, die bei der ſpaniſchen Botſchaft eintraf. . 
ueber die Niederwerfung des Aufſtandes in Barcelona giebt 

die madrider „Epoca“, eines der Hauptorgane O' Donnell's, folgenden aus⸗ 


und das Pronunciamento von Saragoſſa bekannt wurden, zeigte ſich Aufre⸗ 
gung, die jedoch nur in den unterſten Klaſſen, den in großer Anzahl vorhan⸗ 
denen Fremden und einem kleinen Theil der etwa 6000 Mann betragenden 
Nationalgarde Platz griff. Nachdem am 18. Morgens ſich der Munizipal⸗ 
Rath für die Bewegung erklärt hatte, wollte man ſich zunächſt der Stim⸗ 
mung der Garniſon vergewiſſern, und ſchickte Deputirte an die Generale 
Zapatero und Baſſolo, die aber eine abſchlägliche Antwort ertheilten. Darauf 
verſammelten ſich Maſſen auf dem Konſtitutionsplatze, und durch die Rambla 
und andere beſuchte Orte Barcelonas wurde das Bildniß des Herzogs von 
Vittoria wie in Die Junta, die ſich der Munizipalgewalt bemächtigt 
hatte, rief wie in Madrid die Miliz zuſammen, allein es fand ſich nur % 
derſelben in der Stärke von 2000 M. ein. Um 5 Uhr Abends erfolgten 
zwei Kanonerſchlage vom Hafen Atarazanos. Dies war das vom Militär 
verabredete Signal, und in demfelben Augenblick eilten Infanteries, Kaval⸗ 
lerie⸗ und die Artilleriemaſſen von verſchiedenen Seiten vor, bemächtigten ſich 
der Rambla, des Platzes vor dem Palaft und anderer Punkte. Der General 
apatero warf die Inſurgenten aus Beſen und anderen Punkten, deren ſie 
ich bemächtigt hatten. eim Anfang des Gefechts hatte ſich ein Theil der 
llizen den Autoritäten angeſchloſſen aber 400 Rationalgarden vom 4. Ba⸗ 
taillon hatten ſich der Straßen von Afatto bemäachtigt und Barrikaden aufs 
eworfen. Oeffentliche Anſchlage proklamirten den Herzog von Vittoria als 
einzigen Vertheidiger der Freiheit. Um 6 Uhr erſchienen 2 Bataill, der Armee mit 
einigen Stücken Artillerie, die von der Rambla aus 2 Stunden lang ein heftiges 
Gewehr⸗ und Kanonenfeuer unterhielten. Die Inſurgenten verließen die Barrika⸗ 


Nedakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breglau. 


Toeelöffel; ein ſilbernes Glieder⸗Armband, 


/ 


nommen worden, 


über 14 Thaler. 


kleinen Granaten geziertes Armband. 
l[unglücksf ab 


eben an dem gedachten Hauſe vorübergehen w 


ollte, dergeſtalt mit 


den, fanden aber die Häuſer verfchloffen, von denen aus fie auf Truppen zu 
a 


— 5 N Denen, e ee holen. . 25 7 I — 5 
5 : gens hatten die Inſurgenten anonen, die von Miliz⸗Artilleriſten bedien 
un in ie 5 Uebergabe e or wurden. Der Kampf war um 6 Uhr dahin gediehen, daß die Truppen alle 
Sorge enthoben. onnell kann ſich nun eger und Res weſentlichen Plätze beſetzt hielten. Jetzt wurde ein Bando“ gegen die Auf⸗ 
rührer erlaſſen und die Entwaffnung befohlen. Um Mittag wurde eine förm⸗ 
liche Schlacht an der Barrikade del Padro geliefert und auf's Neue wurden Barri⸗ 
kaden errichtet. Um 10 Uhr Abends rückten zwei neue Bataillone des Regi⸗ 
ments Espanna ein und die Truppen bivouaquirten erſchöpft auf den 
Straßen. Man ſammelte die Todten, die faſt alle in Hemdsärmeln gefun⸗ 
den wurden und der Jugend angehörten. Es waren außer den Verwundeten 
etwa 60. — Am 20. um 1 Uhr Morgens fing der Kampf von Neuem an, 


rcelona glich einer Feuerhölle. Endlich hörte das 
Bon auf und man hörte nur noch einige Flintenſchüſſe. — In dieſer 
Poſition brach der 21, an. Auf dem Platze San⸗Jaime hatte der erſte Al⸗ 
kade hundert Mann Munizipalgarde verſammelt und überfiel damit eine 
Kompagnie, welche das Tribunal bewachte. Später nahm ihn und 4 andere Mit⸗ 
glieder der revolutiouairen Junta der General Villalonga gefangen, um 
9 


nehmen konnten. Um 10 Uhr marſchirten 600 Mann von Murcia au 
celona, bemächtigten ſich der Kaſerne, entwaffneten das kleine Detachement, 
welches ſich dort befand und ru den Kommandanten D. Magin Ra⸗ 

er General erfuhr dies, führte Truppen 
dorthin und dieſe ſtürzten ſich mit Wuth auf die Inſurgenten, die 100 Mann 
verloren. Um 11 Uhr fing wieder ein furchtbares Feuer in Borne und der 
rraſſen der Häufer füllten ſich mit Menſchen, wäh: 
rend die Soldaten vom Genie von Haus zu Haus Oeffnungen durchſchlugen. 
Das Feuer war furchtbar und die Aufſtändiſchen kaͤmpften wie Verzweifelte. 
Um Mittag hörte man das Feuer von der Gitadele und Montjuich und in 
den Straßen wurde ebenfalls mit Kanonen geſchoſſen. Um 1 Uhr endlich 
wurden die Rebellen aus ihren Poſitionen geworfen; ſie zerſtreuten ſich nach 
allen Seiten und die Armee verfolgte fie mit Wuth und bedeckte das Terrain 
mit Todten. Um 3 Uhr war die Stadt ruhig und eine Kolonne Infanterie, 
Kavallerie und Artillerie marſchirte auf Gracan. Dort wurde ein neuer 


Augenblick iſt es unmög ch, die Verluſte von beiden Seiten genau anzuge⸗ 
ben. Man ſpricht von 8 getödteten und 20 verwundeten Offizieren, unter 
Erſteren ein Genie⸗Kapitän, und von 60 todten und verwundeten Soldaten. 
Die Inſurgenten haben 1500 Todte und Verwundete. Die Anzahl der Ge⸗ 
fangenen überfteigt 500. Am Morgen des 22. füſilirte man zwei von denen, 
welche mit den Waffen in der Hand und die Hände gefhwärzt von Pulver⸗ 


Haag, I. Auguſt. Das offizielle Journal hat geſtern die Er ⸗ 
nennung des Herrn Lotſy, Mitglied der erſten Kammer der General⸗ 


iſt noch nicht entſchieden. Während nur 2082 Wähler ihre Stimm⸗ 


von Prinſterer ſtimmten. Nach Art. 66 des Wahlgeſetzes muß die 
Wahl, weil man zu viel Stimmzettel gefunden hat, annullirt und zu 


das „Handelsblad“: „Wir vernehmen, daß endlich ein Miniſter für 


ſter iſt der Herr van Romunde, Rathöͤherr im Hofe von Nord: 


Brüſſel, 1. Auguſt. Mit Spannung ſieht man dem Kongreß für 
Zollreformen entgegen, der im September hier gehalten werden wird. 
Werk Nen 3 IK ver⸗ 

nachläſſigt nichts, um den Erfolg des Werkes zu ſichern. e Agenten, 
welche die Handelsintereſſen des Auslandes hier vertreten, haben das Pro⸗ 


die Aufmerkſamkeit ihrer Regierungen auf dieſe wichtige Verſammlung len⸗ 
ken. Eben fo haben die Ministerien, zu deren Befugniſſen die Zollfragen 
die ſich auf dieſen Kongreß beziehen, 
mitgetheilt erhalten, und der Miniſter des Auswärtigen iſt erſucht worden, 
feine Hilfe bei den fremden Regierungen zur bewilligen, damit der Kongreß 
er ſich verſammle, und das in gleicher 
Weiſe die induſtriellen und commerciellen Intereſſen Belgiens und aller an⸗ 
dern Lander betreffe. Bis jetzt haben Holland und England ſich bereits 
entſchieden für die Unterſtützung des Strebens des Kongreſſes erklärt. In 
beiden Ländern haben die wichtigſten Handelskammern ſchon darüber bera⸗ 
then und beſchloſſen, den Kongreß durch eins oder einige ihrer Mitglieder zu 
beſchicken. In Frankreich haben der Herzog d'Harcourt, de Lamartine, 
Dufour Dubergier, Präſident der Handelskammer in Bordeaux, eine große 
Zahl Mitglieder der Geſellſchaft der Staatsökonomiſten, ausgezeichnete 
Publiciſten und auch einige Industrielle ihre Gegenwart zugeſagt. 
Holland werden unter den Mitgliedern der Handelskammern in Rotterdam 
und Amſterdam mehrere Univerſitäts⸗Profeſſoren, Mitglieder der General⸗ 
Staaten, Rheder und große Kaufleute ſich an dieſem Kongreß betheiligen. 
Dänemark, Sardinien und die Schweiz werden eben ſowohl durch das wiſſen⸗ 
ſchaftliche, wie durch das induſtrielle und commercielle Element vertreten ſein, 
wie es die Natur des Kongreſſes erfordert, der eine internationale Bedeu⸗ 


— . ͤ— (v———ñ— 
Breslau, 5. Auguſt. Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Kl.⸗Scheitniger⸗ 
ſtraße 7 eine goldene Herren Faf chenuhr mit deutſchen Zahlen und kurzer goldener 
Kette mit goldenem Uhrſchlüſſel, im Werthe von 35 Thlr, ferner eine gol⸗ 
dene Damenuhr mit lateiniſchen Zahlen und einem mit Granaten beſetzten 
Haken, im Werthe von 35 Thlrn.; ein goldenes Collier mit weißen Steinen, 
Werth 50 Thlr., eine goldene Broſche in der Form einer Raupe, mit Gra⸗ 
naten, Werth 3 Thlr.; ein Paar Ohrringe in länglicher Form mit weißen 
Steinen, Werth 3 Thlr.; 2. Duzend ſilberne Eßlöffel, 2 Duzend dergleichen 
Werth 3 Thlr., 4 5 4 Kaſſen⸗ 

Anweifungen à 1 Thlr. und 9 Thlr. in a Thalerſtücken. — Nachbenannte 
Gegenſtände, als: ein Mannsmantel von blauem Tuch, 2 Mannsröcke, eben⸗ 
falls von blauem Tuch, ein Handtuch, 8 Stück verſchiedene Hals⸗ und Schnupf⸗ 
tücher, ein weißes Vorhemdchen und ein Faſchenmeſſer, find in Beſchlag ge 


Gefunden wurde ein auf Herrn Lehmann ausgeſtellter Sola⸗Wechſel 


Verloren wurde: ein goldener, mit Granaten beſetzter Urhaken; ein ſil⸗ 
bernes, aus kleinen Gliedern beſtehendes, mit einem Schlangenkopf und zwei 


{ le.] Am 2. Auguft Nachmittags glitt die 13 Jahre alte 
Tochter eines auf der Ufergaſſe wohnhaften Fabrikarbeiters beim Reinigen 
eines hölzernen Gefäßes vom Ufer der Oder ab, ſtürzte in den Strom und 
verſchwand in den Wellen, noch ehe Hilfe herbeikommen konnte; ihr Leichnam 
wurde erſt am nächſtfolgenden Tage aufgefunden. Am 3. Auguſt Vormit⸗ 
tags ſtürzte aus dem dritten Stockwerke des Hauſes Schuhbrücke Si, ein nicht 
gehörig befeſtigtes Doppelfenſter, deſſen Hinwegnahme eben beabfichtigt wurde, 
auf die Straße hinab, und riß hierbei eine hieſige Tiſchlergeſellenfrau, welche 


Boden, daß dieſelbe beſinnungelos liegen blieb. Es gelan 


1 — 

jäh⸗ 
gung im Hoſpital nothwendig wurde. 

Mozos ; 

ließ er 


Berliner Börse vom 4. August 1856. 


zwar, die Ver⸗ 
unglückte wieder ing Leben zurückzurufen, doch hatte diefelbe fo erhebliche 


Verletzungen, insbeſondere am Kopfe erlitten, daß ihre ſofortige Unterbrin⸗ 
(Pol.⸗Bl.) 


— i .. — — 
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ſelben erlangten höhere Courſe, beſonders Anhalter und St 


Aktien 102% etw. bez. 


mitge⸗ 
beſpro⸗ 
Spitze 
Leyden 


2152 von 


Groen 


meldet 


Mini⸗ 
110% —1 


03% B. waren, Die Kommandit⸗Antheile der kön 


welche 


Aus 


pr. Frühjahr 13% bez. und Br. 


erreichen. 


— Brennerweizen 456070 Sgr. — Roggen 52—56—60—66 


— Mais 52-56 Sgr. — Gemahlener Hirſe 5—5½ Thlr. 


Vadiſche 50 Fl. Anleihe. 
Serien -Ziehung am 1. Auguſt 1856. 
(20 ſte 
fi) zu! 759 807 820 843 807. 


Druck ven Groß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Für einige Eiſenbahn⸗Aktien zeigte ſich heut eine rege Kaufluft und die⸗ 


September⸗Oktober und Okt.⸗November im Verbande 17 Thlr. be 

br., September⸗ Oktober 16 —% Thlr. bez. und Br. pr. Oktober „Novbr. 
16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gd. Spiritus weichend, pr. Auguſt 114 
24% bez., pr. Auguſt = September 11 % Br., pr. September „Oktober 
11% -= % % bez. und Br., 12 % Gd., pr. Okt.⸗Norbr. 13 % bez., 


Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 45055 
Hafer, alter und neuer, 35 —40—45 Sgr. — Erbſen 65—70 75 Sgr. 


1 6 am 1. September 1856.) 
Nr. 15 33 51 202 288 299 316 431 443 460 490 512 590 639 726 


er 


einige andere dagegen find etwas gewichen bei im Allgemeinen beſchränktem 
Geſchäft. Nur in Berbacher, Stargard⸗Poſener und darmſtädter Bank⸗Aktien 
wurde mehreres umgeſetzt und für Braunſchweiger wurden höhere Courſe 

vergebens geboten. Kommandit⸗Antheile der Handelsgeſellſchaft 1124 — 4 
bez., des Bank⸗Vereins 106/½ — 107 bez. u. Gl. Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗ 


Berlin, 4. Auguſt. Eine gewiſſe Flauheit war vorherrſchend, oder um 
es richtiger auszudrücken, mehrere derjenigen Papiere, die ſonſt im Vorder⸗ 
grunde des Verkehrs zu ſtehen pflegen, weifen rückgängige Courſe auf. Es 
war dies namentlich bei den verſchiedenen Commandit⸗Antheilen der Fall, 
und zwar vor — bi. den Antheilen der beiden berliner Geſell 5 
Ben Bene 5 40 10 ande el werbe wen bez · u Gd., die des 
dieſes unerwarteten Cours⸗Ruckganges richtig, fo liegen fie darin, daß die 
Gründungs⸗Komite's beider Geſellſchaften nunmehr ihre Betheiligungen re⸗ 
gulirt haben und daher das unmittelbare Motiv, den Cours zu halten, ver⸗ 
ſchwunden iſt. Es befinden ſich nun aber zahlreiche Stücke noch in loſen 
Händen, und eben weil dieſe auf dem Markte ſich umhertreiben, das Gegenge⸗ 
wicht der ſtets in der Perſon der Gründer paraten Käufer für den 
blick aber fehlt, darum drückt ſich der Cours, wie uns ſcheint, in einer un⸗ 
gerechtfertigt tiefen Weiſe. Wie ſchon angedeutet, waren Jaſſyer zu 
IE 3 und N zu = 110 heute von den neuen 

anken onders geſucht, wogegen die Promeſſen der poſener rovin⸗ 
ialbant zu 106 offerirt blieben, Genfer = 99 05 987 3 — 
igsber ell⸗ 
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ſchaft gingen in großen Poften zu 105 um, und finden 96968 über⸗ 
haupt willigere Aufnahme, als es in den erſten Tagen der Fall war; die 
der ſchleſiſchen Geſellſchaft wurden zu 104%, und 105 gehandelt und ſchei⸗ 
nen etwas unter dem Mangel eines recht rührigen Repräſentanten an der 
hieſigen Börſe zu leiden. Wir brauchen heute nicht beſonders der darmftädter 
Bankaktien zu gedenken, da es faſt als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden 
muß, daß dieſelben ſich in vorderſter Reihe des Geſchäfts und in der 
des Publikums behaupten. Deſſauer GreditzUctien waren heute matter und 
rückgängig, wie es ſcheint, eben nur des Mißverhältniſſes halber zu dem 
Gourſe der Antheile der berliner Geſellſchaft. Die Actien der hamburger norddeut⸗ 
ſchen Bank wurden mit 108% und 103% bez. und blieben zum letzteren Courſecheld. 
Die Eiſenbahn⸗Aktien waren gut behauptet, einzelne Effekten ſogar hö⸗ 
her. Duͤſſeldorf⸗Elberfelder waren ſtark offerirt, ohne Abnehmer zu finden. 
Auch für Bexbacher waren ſtarke Verkaufsordres am Markte, da das Ge⸗ 
rücht von einer ſtarken Minder⸗Einnahme pro Juli in Folge der bereits von 
uns angedeuteten ungünſtigen Geſtaltung der Verkehrverhältniſſe in den ſaar⸗ 
brücker Kohlen Revieren ſich erhält. Uns fehlt bis jetzt noch eine poſitive 
Nachricht über die Einnahme. Freiburger Aktien waren bei ziemlich ſchwa⸗ 
chem Verkehr eher etwas höher. Faſt alle übrigen ſchleſiſchen Bahnen waren 
etwas matter. Amſterdam⸗ Rotterdamer höher bezahlt. Von ſämmtlichen 
ausländiſchen Fonds haben wir nur der größeren Beliebtheit der öſterreichi⸗ 
De National⸗Anleihe zu gedenken. Von den neuen Eiſenbahn⸗Aktien waren 
ahebahn 102%, Eliſabet beliebt und bis 111 bezahlt, Theißbahn 106% G., 
baleriſche Oſtbahn ohne Umſatz. Deſſauer Gasaktien heute flau und 122% 
bis 122 bezahlt, Minerva 99 bez. Wiener 99% bez. und Gd. (B. B. 3.) 


Gunſt 


Stettin, 4. Auguſt. Weizen flau, 88 ⸗Sopfd. gelber pr. Sept.⸗Oktober 
85 Thlr. Br., pr. Frühjahr do. 85 Thlr. Br. ea flau, — uf: 
5635 Thlr. bez., 82pfd. pr. Auguſt 57 Thlr. bes and Gd. pr. Augufts | 
Sept. 56% — 50 Thlr. bez., 36% Töle. Bes pr. September⸗Oktober 550 
55—55½ 5 Thlr. bez. und G5, 55% Tylr. Br. pr. Oktober⸗November 
54—53½ Thlr. bez., pr. 191 1 52—51 Thlr. bez. und Br. Gerſte en 
detail 57—59 Thlr. bez. Rüböl flau, loco 17% Thlr. bez. und Br., pr. 


äter 


8 Breslau, 5. Auguſt. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt unver⸗ 
ändert gegen geſtern, nor Roggen 1—2 Sgr. höher bezahlt. — Oelſaaten 
und neuer weißer Klee mäßig offerirt, Stimmung matt, letzte Preife nicht zu 


Weizen, weißer 90 100110115 Sgr., gelber 80—90.—100—110 Sgr. 
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